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Lagerleben: 
Fredi Hager über das 
letzte TSV Galgenen-
Lager. SEITE 3

R E K L A M ER E K L A M E

®®

Endet der Altendörfler Park  
am See in einer Sackgasse? 
Die Gemeinde Altendorf verfügt über keine genehmigte Baustellenzufahrt für den Park am See. Bedeutet dies 
das Aus für den Park? «Nein», sagt Gemeindepräsident Beat Keller und glaubt weiter an eine Realisation.

von Silvia Gisler

Angst, dass das Projekt 
Park am See zur Sackgas-
se wird, hat Gemeinde-
präsident Beat Keller 
auch nach zwei verlore-

nen Gerichtsverfahren noch nicht. 
«Wir werden den Park am See bauen, 
so oder so», lässt er auf Anfrage verlau-
ten. Sollte man sich mit dem Einspre-
cher in den laufenden Verhandlungen 
nicht einigen können, gäbe es da im-
mer noch die Möglichkeit einer Zu-

fahrt über den See- oder den Luftweg. 
Sprich: Man würde das Baumaterial 
per Schiff oder Helikopter anliefern. 
Dies hätte zur Folge, dass die Gemein-
de, um im Kostenrahmen bleiben zu 
können, wohl nur eine abgespeckte Va-
riante des Projekts umsetzen könnte. 
Wie diese aussehen würde, wollte Kel-
ler noch nicht erläutern. 

Hoffnung stirbt zuletzt
Der Einsprecher und sozusagen Sieger 
vor Gericht ist zufrieden mit dem Aus-
gang des Verfahrens: «Es zeigt und be-

stätigt, was ich der Gemeinde schon 
seit Jahren erzähle.» Der Zweck einer 
Baustellenzufahrt ist nicht der selbe, 
wie der zur Bewirtschaftung der Land-
wirtschaftsflächen. Das sehen auch die 
Richter so. 

Einsprecher und Gemeinde wollen 
nun versuchen, in neuen Verhandlun-
gen auf einen gemeinsamen Nenner 
zu kommen. Mit dem Wissen, dass die 
Fronten verhärtet sind, stehen die 
Chancen dafür aber wohl eher 
schlecht. Aber: Die Hoffnung stirbt  
bekanntlich zuletzt. 

«Wir werden den 
Park am See bauen 

– so oder so.»
Beat Keller  

Gemeindepräsident Altendorf

Wiederholungssieger am TC Ried Open
Der Zürcher Robin Roshardt gewann gestern das Tennisturnier in Wollerau zum insgesamt vierten Mal. Der 31-Jährige 
gewann gestern in der Halle in 1:11 Stunden 6:2, 6:4 gegen den Luzerner Raphael Lustenberger. Die schnelleren 
Bedingungen in der Halle kamen dem offensiven Spiel Roshardts entgegen, auch wenn er schwere Beine hatte. Bei den 
U12-Junioren gewann Linkshänder Maxime Baur das Turnier (Bericht Seite 11). Tex pp/ Bild fü

Obersee-Fähre 
eingeweiht
Am Samstag stach die während zwei 
Wochen zwischen Busskirch, Lachen 
und Altendorf verkehrende Obersee-
Fähre zum ersten Mal in See. Unter den 
Gästen befanden sich auch die Gemein-
depräsidenten von Lachen und Alten-
dorf, Pit Marty und Beat Keller sowie 
der Stadtpräsident von Rapperswil-Jona, 
Martin Stöckling. Bei genügend Nach-
frage soll das Angebot im nächsten Jahr 
ausgeweitet werden. (red)

Bericht Seite 5

Schafhalter wurde 
freigesprochen

Ein bereits vorbestrafter Schafhalter 
aus der March ist vom Bezirksgericht 
vom Vorwurf der Tierquälerei freige-
sprochen worden. Die Staatsanwalt-
schaft warf ihm vor, im März 2017 ein 
Schaf trotz Krankheit nicht behandelt 
zu haben. Das Gericht folgte der Argu-
mentation der Verteidigung und sah  
es ebenfalls als erwiesen an, dass der 
Vorbesitzer für die Krankheit verant-
wortlich war. (red)

Bericht Seite 6

Reichenburgerin 
spielt Hauptrolle
Die Schauspielschülerin Laura Farisè 
hat von der Bühne Thurtal die Chance 
erhalten, die Hauptrolle im Freilicht-
spiel auf Maria Bildstein zu verkör-
pern. In dem Stück «Miriam und das 
geheimnisvolle Medaillon» spielt sie 
die Miriam. «Ein schwieriger Charak-
ter, aufmüpfig und laut», beschreibt sie 
Farisè. Sie selber sei gar nicht so gewe-
sen in ihrer Jugend. Miriam wird von 
ihrem Freund auf Maria Bildstein zu-
rückgelassen. Daraufhin begegnet sie 
verschiedenen Personen aus der Zeit-
geschichte. Ein Vorteil für sie sei die 
Nähe des Spielortes zu ihrem Wohnort 
Reichenburg, sagt Farisè weiter. (ura)

Bericht Seite 4

Genug Nachschub 
fürs Grundwasser

2019 haben sich die Grundwasservor-
kommen im Kanton Schwyz weit- 
gehend erholt, lässt das Amt für Um-
weltschutz verlauten. Im Laufe des 
letzten Jahres waren die Grundwasser-
spiegel an verschiedenen Orten massiv 
gesunken. So zum Beispiel das Grund-
wasservorkommen im Hängstacher 
bei Wangen. Es sank 2018 von 417 Me-
tern über Meer auf 414,5 Meter ab. 
Dank viel Frühlingsregen konnte sich 
dieses Niveau wieder auf rund 415,5 
Meter heben. (ura)

Bericht Seite 3

Laura Farisè am Spielort. Bild ura

Seltenes Tier:  
Streift ein Gold- 
schakal durch den 
Buechberg? SEITE 20

Axenstrasse nach Steinschlag gesperrt
Nach einem Steinschlag ist die Axen-
strasse gestern Nachmittag um 16.30 
Uhr zwischen Flüelen und Sisikon aus 
Sicherheitsgründen gesperrt worden. 
Personen wurden keine verletzt und 
die Strasse wurde nicht beschädigt.

Der Steinschlag ereignete sich zwi-
schen Tunnel Gumpisch und Tunnel 
Stutzegg, wie das Bundesamt für Stras-
sen (ASTRA) am Abend mitteilte. Star-

ke Regenfälle führten im oberen Gum-
pischtal, etwa 1000 Meter über Meer, zu 
einem kleinen Murgang.

Neue Infos heute Montag
Der über die Axenstrasse gestürzte 
Block mit einem Gewicht von rund  
12 Tonnen kam unterhalb der Strasse 
zu liegen. Aufgrund der aktuellen Wet-
terlage mit weiteren Regenfällen kön-

nen weitere Abgänge nicht ausge-
schlossen werden.

Die Axenstrasse bleibt deshalb aus 
Sicherheitsgründen für den gesamten 
Verkehr zwischen dem Kreisel Flüelen 
und der Abzweigung Wolfsprung bis 
auf weiteres gesperrt. Eine Neubeurtei-
lung der Lage erfolgt laut Astra heute 
Montag. Umleitungen werden signali-
siert. (sda)


